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Von Theo Theissen

BOCHOLT. Mit Frost und
Schnee hat der Winter längst
Einzug gehalten. Besonders
für Menschen, die kein Dach
über dem Kopf haben, stellt
die kalte Jahreszeit ein gro-
ßes Problem dar. Viele von
ihnen übernachten, wenn
möglich, in Obdachlosen-
Wohnheimen, andere schla-
fen unter Brücken, in Haus-
einfahrten oder auf Park-
bänken. Gegen die Kälte
schützen sie sich mit dicker
Kleidung, Decken, Kartona-
gen und Papier. In Bocholt
seien zurzeit rund zehn Ob-
dachlose in städtischen Un-
terkünften untergebracht,
sagt Jürgen Beese, Leiter des
Fachbereichs Soziales.
„Es handelt aber nicht um

Menschen, die auf der Stra-
ße unterwegs sind, sondern
um Familien und Einzelper-
sonen, die kurzfristig ihre
Wohnung verloren haben
und nicht wissen, wohin sie
gehen sollen“, sagt Beese.
Obdachlose auf Wander-

schaft gebe es in Bocholt
schon seit mehreren Jahren
so gut wie nicht mehr, sagt
Beese. Sie würde es eher in
Großstädte wie Hamburg
ziehen. Würden Obdachlose
vom Ordnungsamt oder von
der Polizei angetroffen, wür-
den sie vorsichtshalber in ei-
nem der drei Heime für Aus-
siedler und Flüchtlinge un-
tergebracht. Ihre Haustiere,
falls vorhanden, werden im
Tierheim versorgt.
Einer, der hin und wieder

mit Obdachlosen zu tun hat,
ist Johannes Tepaße. „Im

Im Haus vomGuten Hirten steht für die „Freunde der Landstraße“ immer ein Teller Suppe bereit

Eher selten: Obdachlose in Bocholt

Sommer erhalten wir bis zu
dreimal pro Woche Besuch
von Obdachlosen, die bei
uns um einen Teller Suppe
oder ein belegtes Brot nach-
fragen“, sagt der Leiter des
Hauses vom Guten Hirten.
Wie oft die Besucher kämen,
hänge von der Witterung ab
und davon, welche Richtung
sie bei ihrer Wanderung ein-
schlagen würden. Jetzt im
Winter würden die „Freunde
der Landstraße“, wie Tepaße
die Obdachlosen nennt, nur
selten anklopfen – höchs-
tens zwei- oder dreimal im

Monat.
„Manchmal denke ich,

dass es bei den Freunden der
Landstraße eine bestimmte
Wanderroute gibt, die be-
kannt ist und von den meis-
ten genutzt wird. Diese Rou-
te führt von einer sozialen
Einrichtung zur nächsten
und verläuft von Münster
über Bocholt weiter nach
Vreden“, sagt Tepaße.
Die Speisung Bedürftiger

sei eine Tradition des Hau-
ses, die von den Schwestern
vom Guten Hirten einge-
führt worden sei. „Unser Ziel

ist es nicht, die Situation der
Obdachlosen zu stabilisie-
ren, sondern ihre Situation
zu verbessern“, sagt Tepaße.
Deshalb habe er vereinzelt

auch schon mal obdachlose
Jugendliche und junge Er-
wachsene zur Beratung mit
Sozialarbeitern zusammen-
gebracht.

Klaus Laukötter arbeitet als Koch im Haus vom Guten Hirten. Er bereitet die Speisen zu, von denen auch Obdachlose,
die im Seniorenheim anklopfen, etwas abbekommen. Foto: Sven Betz
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Zum Thema: Obdachlose Familien

Obdachlose Familien wer-
den in Bocholt in städti-
schen Notunterkünften
am Königsesch oder am
Theodor-Heuss-Ring un-
tergebracht. Hier stünden
Wohnungen zur Verfü-

gung, sagt Jürgen Beese,
Leiter des Fachbereichs
Soziales. Einzelpersonen
dagegen würden meistens
in einem Haus an der
Werther Straße einquar-
tiert, sagt Jürgen Beese.

Fußgängerin von Pkw angefahren
BOCHOLT. Eine 67-jähri-
ge Frau ist in Bocholt von
einem Pkw eines 60-Jähri-
gen aus Bocholt angefah-
ren worden. Am Freitag
war der 60-Jährige in
Richtung Osterstraße un-
terwegs. An der Kreuzung
Osterstraße/Südwall hielt
er an, um den Fahrzeugen

auf der Osterstraße Vor-
fahrt zu gewähren. Er ließ
auch einen Fußgänger
passieren, übersah dann
wohl die direkt hinter die-
sem gehende Frau. Die
Fußgängerin wurde von
dem Pkw erfasst und
stürzte auf die Straße. Die
Frau verletzte sich schwer.

Einbrecher waren auf Bargeld aus
AHAUS. Auf Bargeld hat-
ten es Einbrecher in Ahaus
amWochenende abgese-
hen. In der Nacht zum
Samstag brachen unbe-
kannte Täter in ein Büro
an der Wüllener Straße
ein. Sie warfen eine Fens-

terscheibe im Kellerbe-
reich ein und verschafften
sich so Zugang zu den Bü-
ros. Sie fanden Bargeld im
unteren dreistelligen Be-
reich vor und nahmen
dies mit. Hinweise an die
Polizei: Tel. 02561/9260.

Einbrecher in der Nacht
zum Samstag unterwegs
BOCHOLT. In der Nacht
zum Samstag sind unbe-
kannte Täter in eine Zahn-
arztpraxis an der
Schwartzstraße, eine
Schule an der Salierstraße
und einen Kindergarten
an der Lowicker Straße
eingebrochen. Fenster
wurden entweder aufge-
hebelt oder eingeschlagen

und Räumlichkeiten
durchsucht. Aus dem Kin-
dergarten entwendeten sie
einen Flachbildschirm.
Was aus der Zahnarztpra-
xis und der Schule gestoh-
len wurde, steht noch
nicht fest. Hinweise an die
Polizei in Bocholt unter
der Telefonnummer
02871/2990.

Kreis
MELDUNGEN

Redaktion Kreis Borken
Josef Barnekamp (job) Tel. 02861/944-169
Fax 02861/944-179, kreis-borken@borkenerzeitung.de

Mal knackig –
mal melancholisch

Borkenwirther spielten der Eiseskältemit warmem Ton entgegen

BORKENWIRTHE (mge).
Einschmeichelnde Melodien
bei eisigem Schneetreiben,
das erlebten die Besucher
des Jahresabschlusskonzer-
tes der Instrumentalgruppe
der KLJB Borkenwirthe am
Samstagabend in der Turn-
halle. Bevor nach der Pause
das Hauptorchester die Re-
gie übernahm, zeigten im
ersten Teil die Flötengruppe
und das Junge Orchester un-
ter Leitung von Stefanie Sie-
men ihr Können.
Das Jugendorchester hatte

Musik unter anderem von
Robbie Williams und Benny
Andersson im Programm,
das von Theresa Becker mo-
deriert wurde. Weitere Infor-
mationen kamen vom Bea-
mer auf Großleinwand. Und
da gute Leistungen zu hören

waren, kamen die Jugendli-
chen, wie später auch das
Hauptorchester, nicht ohne
Zugabe von der Bühne.
Knackig legte dann das

Hauptorchester mit dem
Marsch „Hoch Heidecks-
burg“ los. Spielfreudig und
in zahlreichen Proben gut
vorbereitet, präsentierten
die Musiker unter Leitung
von Joachim Pradel im Wei-
teren eine bunte Melodien-
folge. Spannungsreich und
vielseitig das zweite Stück
„La Storia“ von Jacob de
Haan. Saubere Einsätze und
präzise Tempi machten ins-
besondere die „Mary Pop-
pins Selection“ zu einem
Hörgenuss erster Güte.
Da Moderator Heinrich

Wesseling-Effing in diesem
Teil notwendige und wis-

senswerte Informationen
lieferte, waren die zahlrei-
chen Zuhörer stets auf dem
neuesten Stand. Anderer-
seits hätte man die Sprache
der Musik in jedem Fall ver-
standen. Bei der Polka
„Heut´ ist unser Hochzeits-
tag“ ebenso wie beim gran-
diosen US-Marsch „King Si-
ze“, mächtig und groß, eben
wie alles in den Staaten. Ab-
geschlossen wurde das har-
monische Konzert vor den
erklatschten Zugaben von
einem Weihnachtsstück.
Beim „Venite Adoremus“ gab
es gar einen kleinen Projekt-
chor aus Mitgliedern der
Flötengruppe und des Ju-
gendorchesters. Ein ange-
nehmes Konzert, das viele
auch nach dem Schlussak-
kord noch in der Halle hielt.

Das Hauptorchester der Instrumentalgruppe der KLJB Borkenwirthe mit einem Projektchor aus Mitgliedern der Flö-
tengruppe und des Jugendorchesters beim Konzert. Foto: mge

KREIS BORKEN (kus). Die
Autofahrer im Kreis Borken
waren am Wochenende vor-
sichtig unterwegs. Trotz der
winterlichen Straßenver-
hältnisse verzeichnete die
Polizei relativ wenige
schwere Unfälle. Lediglich in
Erle verletzte sich eine Frau
bei einem Unfall am Sams-
tag schwer. Von Samstag bis
Sonntagnachmittag gab es
darüber hinaus 16 witte-
rungsbedingte Unfälle, bei
denen niemand verletzt
wurde. Den gesamten Sach-
schaden bezifferte eine Poli-
zei-Sprecherin auf rund
87.000 Euro.

Bilanz der Polizei

Relativ
wenige
UnfälleRobert Carl Blank und Band im Stadtmuseum

Ungekünstelt, authentisch
und einfach gut

B O R K E N (kp). „Wenn es
ihm nicht wirklich dreckig
gehen würde, dann wäre er
auch gekommen“, entschul-
digte Robert Carl Blank am
Freitagabend im Stadtmu-
seum das Fehlen von Kon-
trabassist André Schulz. Ver-
mutlich eine Lebensmittel-
vergiftung stellte somit den
Konzertablauf auf den Kopf,
sorgte dafür, dass mehr
akustische Nummern ins
Programm genommen wur-
den. Eine Mischung aus war-
men Pop-, Blues- und Folk-
melodien, vor allem aber
handgemacht und selbst ge-
schrieben.
Mit viel Charme und

reichlich Anekdoten präsen-

tierte der Mann mit der Müt-
ze Songs über Ratlosigkeit,
Verlust und Wiedergefunde-
nes sowie falsche Kompro-
misse, animierte Blank seine
Zuhörer nicht nur zum Mit-
singen, sondern vor allem
zum Fußwippen.
Auf Einladung der Initiati-

ve Kleinkunst gastierten Ro-
bert Carl Blank und Band in
der Reihe „Musik und Klein-
kunst live“ in Borken. In
Deutschland noch ein Ge-
heimtipp unter den Singer/
Songwritern zog Blank an
diesem kalten Abend laut
Veranstalter 100 Gäste an,
darunter „erstaunlich viele
junge, neue Gesichter“. Und
sie wurden nicht enttäuscht.

Denn anscheinend gibt es sie
noch. Diese Singer/Songwri-
ter, die jahrelang unterwegs
sind, ihre Songs nicht zu
Hause am Schreibtisch oder
gar im Studio entstehen las-
sen, und – unberührt von
den Bequemlichkeiten des
bürgerlichen Lebens – eine
Ehrlichkeit und künstleri-
sche Tiefe entwickeln, dass
man sich fragt: Warum ist
der Mann noch nicht be-
rühmt?
Als überzeugender Sänger,

Performer und Gitarrist lebt
und präsentiert Robert Carl
Blank seine Musik mit Leib
und Seele. Sie ist ungeküns-
telt, authentisch und einfach
gut.

Auch ohne den Kontrabassisten André Schulz begeisterten im Stadtmuseum Robert
Carl Blank und Band. Foto: Printing


